
Datum: 14.05.2013

Schaffhauser Landzeitung
8226 Schleitheim
052/ 687 43 43
www.shlandzeitung.ch

Medienart: Print
Abo-Nr.: 670003
Themen-Nr.: 670.3

Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 2'279
Erscheinungsweise: 3x wöchentlich

Seite: 1
Fläche: 27'902 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 49884284
Ausschnitt Seite: 1/1

Nicht sorglos mit den Räumen umgehen

Die Wanderausstellung

«Darum Raumplanung» ist
bis zum 21. Mai auf dem

Schaffhauser Fronwagplatz zu

sehen. Die Roadshow ist auch

für Klettgauer interessant.
Schaffhausen Passanten waren nicht
schlecht erstaunt, als letzte Woche ein
riesiger Schiffscontainer vom Tieflader
auf dem Fronwagplatz angelandet wur-
de. Darin befanden sich Schautafeln und
audiovisuelle Stationen zum Thema
Raumplanung. ausgedacht und gestaltet
von der ETH Zürich und dem Schweize-
rischen Ingenieur- und Architektenver-
band. Am 3. März ist das neue Raumpla-
nungsgesetz angenommen worden und
man spricht über die Rückzonung von
Bauzonen. Die Ausstellung will nun
aber aufklären, dass Raumplanung,
langfristig gedacht, mehr ist.

Flächenaustausch ist zentral

Die multimediale Ausstellung «Darum Raumplanung» klärt über die Wichtigkeit d scho-
nenden Umgangs mit Raum au/. (Bild: wt)

Klug umgesetzte Raumplanung schützt
die Landschaft. Raumplanung schont
Ressourcen, indem sie das bauliche
Wachstum in bestehende Agglomeratio-
nen lenkt. Damit spart sie Infrastruktur-
kosten. Raumplanung reduziert Staus.
Sie sorgt dafür, dass Freizeiteinrichtun-
gen und Arbeitsplätze mit der Verdich-
tung kurzfristig zu erreichen sind.
Raumplanung schützt vor Naturgefah-
ren, indem sie zeigt, wo aus Sicherheits-
gründen nicht gebaut werden sollte.
Raumplanung schafft Lebersqualität,
indem lebenswerte Siedlungen gebaut
werden. Und letztlich darf Raumplanung
an Gemeinde-. Kantons- und inematio-
nalen Grenzen nicht aufhören. Beim
Kriterium für die Wohnortstanlwahl, so
ist in einer ausgelegten Broschüre zu le-
sen, gewann in einer Studie der «Grün-
raum Natur» mit 92 Prozent. Wenn das
kein Faktum für den Klettgau ist.

An vier Computersitzplätzen wird
durch Animation gezeigt, wie sieh Sied-
lungsräume im Laufe der Zeit entwickelt
haben man hätte auch die räumliche

Entwicklung im Klettgau berücksichti-
gen sollen.

Reto Dubach, Regierungsrat und Bau-
direktor des Kantons Schaffhausen, sag-
te bei seiner Eröffnungsrede: «Die Aus-
stellung kommt genau zum richtigen
Zeitpunkt» und fragte «Wieviel Wachs-
tum wollen wir»? Eine berechtigte Fra-
ge. Susanne Gatti, Raumplanerin des
Kantons Schaffhausen, bezog Stellung:
«Wir können mit Räumen nicht sorglos
umgehen» und zur Rückzonung meinte
sie, dass diese eventuell keinen Sinn ma-
chen, wenn das Bauland in 15 bis 20 Jah-
ren gebraucht werde. Eine der ilauptauf-
gaben, die in Zukunft zu bewältigen ist,
ist für sie der Flächenausgleich zwischen
den Gemeinden. Und weiter sagte sie:
«Wir wollen natürlich, dass im Klettgau
etwas passiert und wollen als kantonale
Behörde nichts verhindern». Als gelun-
genes Beispiel führt sie die Umwand-
lung eines Stallgebäudes in Löhningen
zu Eigentumswohnungen an. (wt)
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